
Willkommen zum Abschlussplenum der ersten 
Europäischen Sommer Universität



Entwurf und Gründung des Attac-

Wassernetzwerks “aquattac”
• Unser Netzwerk soll in das europäische Netzwerk, welches in Malmö 

geschaffen werden soll, einbezogen werden und wird mit anderen, 
bereits bestehenden Netzwerken verknüpft

• Zielsetzung:
– Informationen, Erstellung von notwendigen Hilfsmitteln wie Internetseiten und Mailinglisten

– Austausch von positiven (Rekommunalisierung) und negativen Erfahrungen

– Technischer und juristischer Beratungspool für wechselseitige Hilfe

– Nord-Süd-Beziehungen und gemeinsame Aktionen

– Wasser sollte ein Hauptthema von attac werden

• Vorschläge für Aktionen
– Sept. 2008: Solidarität mit den EinwohnernInnen von Bensmin (Atlasgebirge in Marokko), Petition auf 

der Attac-Webseite Marokko: www.maroc.attac.org

– 10. Dez. 2008:Aktionen vor dem europäischen Parlament

– Türkei

 16. bis 22. März 2009: Weltwasserforum in  Istanbul – Orgamisierung von Alternativforen in 
unseren Städten

 Unterstützung der türkischen Organisation gegen den Ausverkauf von türkischen Quellen und 
Seen

– 22. März  2009: Weltwassertag, Organisierung von Aktionen rund um das Thema Wasser

• Kontakt: christiane.hansen@attac-m.org
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Weiterführende Arbeit über Veolia

• Die Veolia-Gruppe wird eine Arbeitsgruppe im Netzwerk 

aquattac sein  

• Wissensnetzwerk über  “public water management”, 

verbreitet vorhandenes Wissen

• Film. Neues Projekt von Leslie Franke: Rekommunalisierung 

von Wasser in Frankreich und den Aktivitäten von Veolia in 

Europa. Kontakt: leslie@kerntv.de

• Verbreitung von öffentlichen Skandalen von Veolia, 

gemeinsame Pressestatements der Attac-Gruppen

• Aktionärsversammlung von Veolia im Mai 2009
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Ernährungssouveränität & Aktionen gegen 

genmanipulierte Felder (gmF)

• Austausch: Kampagnen, Aktionen, Rechtsfragen

• Terminerinnerung

– ESF: Diskussionen, Diskussionen, Diskussionen!

– 20-21. Sept., Annecy: Für eine andere Agrarpolitik

– 25. Okt, Paris: Treffen von Feldbefreiungs-AktivistInnen

• Ideen für die Zukunft: Euromärsche

• gendreck-weg.de, combatmonsanto.org, Email-Liste für weitere 

Vernetzung (siehe ESU-Seite)



Gegen ein globales Europa
• Globales Europa ist “WTO +” Strategie : Neue 

Gefahren auf bilateraler Ebene + interne 
Restrukturierung innerhalb der EU

• Schlüsseltermine
– 20-21.  Sept : Mobilisierung in Annecy für ein 

nachhaltiges  CAP (Common Agricultural Policy)

– 17-18. Oktober : Gegengipfel um das 
Immigrationsabkommen von Sarkozy zu blockieren

– S2B Vorschlag: Aktionstag/-woche gegen ein globales 
Europa im April 2009



Casino-Kapitalismus
Mechanismus, Alternativen

– 4 Tage – 50 Teilnehmer– 6 Präsentationen

– Input : Attac-Paper « Disarm the markets »

– 2 Tage: Analysen der Finanzkrise

=> Systematische Krise resultierend aus dem Neoliberalismus

– 2 Tage: Diskussion über Alternativen

– Outputs des Workshops :

• Nachvollziehbare politische und technische Vorschläge zur 
“Entwaffnung der Finanzmärkte “

• Neuversion des Attac-Paper

• Schaffung einer Diskussionsliste

• Teilnahme an der gemeinsamen europäischen Attac-Kampagne 
über Finanzkrisen
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Für ein demokratisches Europa / 
Fortführung der 10 Prinzipien

10 Prinzipien

- eine überarbeitete Version (Ende August), Ausführungen von der ESU 
beachten

- ein neuer Kalender: Feedback von den lokalen und nationalen Komitees für 
den ersten Dezember  

„NEIN HEIßT NEIN“

- Aktionstag am 11. Oktober

- verbunden mit der Forderung für eine neu zu erstellende und demokratische 
europäische Verfassung, per Referendum ratifiziert

- verbunden mit der Forderung für ein soziales Europa

- ...somit verbunden mit den 10 überarbeiteten Prinzipien

Christian Felber (Attac Österreich), Aurelie Trouve (Attac Frankreich)



Kontakt: paradis.romans@attac.org

Attac Norwegen Tromso-Oslo –Attac Frankreich Romans

Erschaffung von Netzwerken für den Informationsaustausch



Feminist Attac Workshop
Österreich, Deutschland, Frankreich, Marokko, Italien, Schweiz

Attac-Aktivitäten und Kommunikation sollte die folgenden Standards erfüllen:

- eine gleichgewichtige Repräsentation von Frauen

- Raum für feministische Visionen und Erfahrungen, ebenso wie aktueller 
Ergebnisse feministischer Forschung

- “gender mainstreaming” als Instrument, feministisches Denken einzuschließen

In der geplanten Attac-EU-Broschüre werden feministische Analysen und 
Perspektiven vermisst. Wir bestehen darauf, dass sie mit aufgenommen werden. 
Diese Einbeziehung feministischer Gedanken liegt nicht nur bei Feminist Attac.

Globalisierungskritik ohne Feminismus ist wie ein Auto ohne Motor. 

Wir planen, eine europäische, feministische Mailingliste in englischer Sprache 
einzurichten.

Kontakt: feminist@attac.de 



Europaweites Attac-Jugendnetzwerk Noya

Ergebnisse des Workshops mit jungen Attac-AktivistInnen aus Österreich, 

Finnland, Frankreich und Spanien

Wir wollen:

-Schaffung eines informellen Netzwerkes zwecks Austausch über politische 

Themen und jugendspezifische Erfahrungen in der globalisierungskritischen 

Bewegung:

>Erstellung einer Mailingliste

> Treffen bei internationalen Versammlungen (ESF, etc.)

> kurze Austausch-Briefings über die politische Situation im    

Zweimonatsrythmus

> Ideen entwickeln für ein internationales “Attac-Jugendaustausch”-Programm 

(wie die deutsch-französische Kooperation zum „Non‟ in 2005)

> einen Blog zum Austausch von Materialien, Methoden und zum Berichten 

von lokalen Aktivitäten einrichten

> versucht Kontakt zu jungen AktivistInnen aus anderen Attac-Ländern 

herzustellen (facebook könnte hilfreich sein)

Mehr Infos / Mitmachen: max@attac.de
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ENTSTEHUNG EINES LATEINAMERIKA - NETZWERKES 
VON ATTAC AKTIVISTINNEN IN EUROPA
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ENTSTEHUNG EINES LATEINAMERIKA - NETZWERKES 
VON ATTAC AKTIVISTINNEN IN EUROPA

Das wachsende Interesse an der Situation und den Schwerpunkten Lateinamerikas, sowie die
politische Debatte, die sich in Europa entwickelt und die Falschmeldungen, die die
neoliberalen Medien über den Transformationsprozess, der in einigen dieser Länder
stattfindet, verbreiten, zeigt uns die Notwendigkeit die schon bei Attac in Europa bestehenden
Gruppen zu stärken.

Deshalb einigten sich die anwesenden TeilnehmerInnen von Attac Deutschland, Österreich,
Spanien, Frankreich und Norwegen im Workshop „Netzwerktreffen Lateinamerika“ auf zwei
Strategien: einerseits die jeweiligen Gruppen zu stärken und aktiv zum Austausch z. B. von
Information, Kontakten und Unterstützung in ihren Aktivitäten und in der Koordination von
Attac in Europa beizutragen, und andererseits die politische Debatte, die Alternativen,
Konflikte und Menschenrechtsverletzungen, die auf dem amerikanischen Kontinent,
stattfinden, in die Gesellschaft hineinzutragen.

Wir haben eine Kontaktliste aufgestellt und werden unser Vorhaben allen zu ähnlichen
Themen arbeitenden Gruppen bekannt machen.

Kontakt über: Viviana Uriona 

viviana.uriona@attac.de



www.attac-netzwerk.de/arbeitfairteilen

Wem gehört die Zeit? Arbeitszeit ist Lebenszeit!
Arbeitsgruppe ArbeitFairTeilen D –Initiator Österreich–Austausch mit anderen Workshops

Probleme

• Massenarbeitslosigkeit (20 Mill), Exklusion, Neue Armut

• Umfassendes Verständnis von Arbeit: Bezahlte Arbeit – Reproduktionsarbeit – ehrenamtliche Arbeit – Eigenarbeit

• Herausforderung: Faire und gerechte Verteilung von Arbeit und Reichtum

• Bedarf verschiedener Grundvoraussetzungen: Reduzierung der Arbeitszeit– Mindestlohn – Grundeinkommen – Anti-

Diskriminierungsgesetze

Handlungsbedarf

 Arbeitszeitrichtlinie  der EU: Werdet aktiv!

Aktionsschritte

 Zusammenarbeit mit anderen Arbeitsgruppen (Genug 

für alle, Arbeit in Würde, EU AG, etc.)

 Fokus auf Attac Germany 

 Zusammenarbeit mit Bündnispartnern

 Europaweites Vernetzen
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òFlexicurityó und Sozialabbau in Europa

A. Erarbeitete Forderungen

1. Arbeitszeitverkürzung

2. öffentliche Dienstleistungen

3. Nachdenken über soziale 
Absicherung im Beruf 
(Berufsunfähigkeit, Unfallversiche-
rung, lebenslanges Lernen)

4. Norm: Vollzeit- und langfristige 
Verträge

5. Nein zur von Arbeitgebern 
eingeführten Flexibilität

6. Ausbau des aktuellen 
Wohlfahrtssystems

7. Makroökonomische 
Beschäftigungspolitik

8. Steuerpolitik zu Finanzierung der 
Beschäftigungspolitik

B. Praktische Ergebnisse

1. Internetseite

2. Austausch guter Erfahrungen

3. Reflektionen weiterführen -> 

Arbeitsgruppe

4. Solidarität: Verbreitung der eigenen 

Aktion an andere

5. In Richtung einer gemeinsamen 

Kampagne

6. Zusammenarbeit mit den 

Gewerkschaften

7. Konferenz im März 2009 für ein 

“soziales Europa” und der 

Lissabon-Prouzess



Konsequenzen der europäischen Migrationspolitik

* Bürgerversammlung „Brücken, keine Mauern”. Paris. 17-18.10.2008 www.despontspasdesmurs.org

* Wir werden die Anti-Islam Konferenz  der europäischen  Extremen Rechten blockieren: Köln, 
20.10.2008

Kontakt :anngroth@gmx.de

* Weltsozialforum der Migration: Madrid 11-13.09.2008

www.fsmm2008.org

* Gemeinsame Kampagne gegen „circular migration“ mit dem Beispiel der Erdbeerfelder in 
Südspanien (Vergabe ultra-kurzer Arbeitserlaubnisse mit Rückkehrverpflichtung)

Kontakt: lusido2002@yahoo.fr

* Emailing-Liste „Attac Migration“

attac-int-mig@listen.attac.de
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Ergebnisse des Workshop für höhere Bildung und Forschung:

• Welle von Reformen in den verschiedenen europäischen Universitäten 

im Rahmen des Bologna-Prozesses (1999) und der Lissabon-Strategie 

(2000) in Richtung einer Kommerzialisierung höherer Bildung und 

Forschung

• es bedarf Widerstand und Protest: Zusammenarbeit der verschiedenen 

Attac-Arbeitsgruppen (oder jedes besorgten Attacies) auf europäischem 

Niveau

• Errichtung eines europäischen Attac-Netzwerkes um:

• Informationen über den Stand der Anwendungen der Reformen 

• Gemeinsame Aktionen organisieren wie einen Alternativgipfel für 

höhere Bildung und Forschung zu dem EU-Frühjahrsgipfel im März 

2009

• Derzeitige Beteiligte: Frankreich, Deutschland, Italien, Marokko, 

Norwegen; um dich zu beteiligen, schick uns eine Mail an:  

torunnln@gmail.de

mailto:torunnln@gmail.de
mailto:torunnln@gmail.de


Überarbeitung der Wikipedia-Einträge über die EU-
Institutionen

Eine Initiative  des Workshops «Welche Verfassung für Europa?»

Wikipedia ist eine der meistbesuchtesten Internetseiten der Welt. Aber Wikipedia-
Artikel über EU-Institutionen sind die Triebfeder für Missverständnisse und 
Versäumnisse, die auf Lügen hinauslaufen, wie die EU-Institutionen wirklich arbeiten.

. 

Laßt uns Wikipedia überarbeiten! 

• Schritt 1: Die Teilnehmenden lessen die bereits existierenden Wikipedia-Seiten über 
die EU-Institutionen in ihrer Sprache und schauen nach Missverständnissen und 
Versäumnissen. 

• Schritt 2: Die Teilnehmenden tauschen sich in einem Forum über gemeinsame 
argumentative Strategien aus..

• Schritt 3: Die Teilnehmenden fügen Korrekturen zu den bestehenden Wikipedia-
Seiten hinzu...und warten auf Reaktionen!

Ziele: 

• 1. Der Inhalt der Seiten soll streitig gemacht werden, um eine Debatte über das 
Demokratiedefizit der EU-Institutionen zu eröffnen.

• 2. Vorantreiben unserer Analysen und institutionellen Alternativen für die EU.



Förderung der partizipativen 
Demokratie in Europa

Wir werden eine Internetseite mit Erklärungen und Arbeitsmaterialien 
erstellen, für die partizipative Methode des Bürgergutachten mit 

Planungszellen

anschließend: internationale Kooperation (im Moment Frankreich, Brasilien, 
Deutschland) um diese Methode wo auch immer zu implementieren, 

eventuell mehr Aktionen innerhalb von Attac starten

Das Team von „get to know each other“

Kontakt: Wolfgang@new-democracy.org



Europäisches Bahn-Netzwerk

- Gründungsprozess „Bahn für alle – Europäische Koalition gegen 
Bahnprivatisierungen“ gestartet

- Bereits beteiligt: Gewerkschaften und AktivistInnen aus folgenden 
Ländern: Österreich, Belgien, Deutschland, Großbritannien, 
Frankreich, Schweden, Schweiz

- Mailingliste und Webseite werden bald veröffentlicht

- Kontakt: Carl Waßmuth <cfwassmuth@gmx.de>

- vorläufige Erklärung in der Diskussion

- Nächster Schritt des Gründungsprozess beim ESF in Malmö

- Wichtiges Datum: 13. November 2008 - international 
Demonstration in Paris gegen Bahnprivatisierungen



Aufruf an die europäischen 
ATTACs zur Unterstützung 

der Iren 
ñNein heiÇt Nein -

f¿r ein demokratisches Europaò

Aktionstag am 11 . Oktober 2008 



ATTAC in Europa: Zukunftsstrategien

Während der letzen Monate haben die verschiedenen 
nationalen Gremien eine gemeinsame zukünftige Kampagne 
diskutiert und auf der ESU ein Strategieseminar organisiert, 

das von ca. 70 Personen aus fast allen unterschiedlichen 
Attacs besucht wurde.

Stand der Dinge : Neoliberalismus läuft auf eine große Krise 

hinaus: Finanzmarktkrise, Öl- und Ressourcenknappheit (ebenso 

bei Nahrungsmitteln), Kilmakrise. Dies alles ist bedingt durch 

politische Entscheidungen, die zu dem Gefühl führen, dass die 

Demokratie gleichfalls in der Krise steckt.



Vorschläge : Eine Kampagne für “Ein soziales Europa aufbauen, 

wie wir es uns vorstellen”, den 10 Prinzipien folgend und mit 

Themen wie Privatisierung, Arbeitsrechten und ökologischen 

Belangen verknüpfend. Wir müssen beachten, dass ein soziales 

Europa nicht in Einklang zu bringen ist mit dem aktuellen Vertrag und 

der aktuellen Außenpolitik von Europa mit dem Rest der Welt. 

Eine andere Kampagne über Finanzen, unser elementares Thema, 

mit der Möglichkeit ein alternatives ECOFIN im Frühjahr 2009 in 

der Tschechischen Republik zu organisieren.

Diese Kampagnen müssen den Kern des 

politischen Problems attackieren: Kapitalismus



Methode : 
- Bündnisse starten, die sich nicht nur auf solche mit Gewerkschaften 
begrenzen. Basierend auf der Erfahrung der  Bolkestein-Richtlinie, wenn 
wir Gewerkschaften beeinflussen wollen,sollten wir mit anderen Partnern 
kooperieren. Möglichkeit der Zusammenarbeit mit dem ETUC und 
anderen gegen die „Arbeitszeit“-Richtlinie. 
- Vorbereiten von gemeinsamen Material (Poster, Sticker, 
Bildungsmaterial)

- Festlegung eines gemeinsamen Zeitplans für Aktivitäten (11. Oktober 
2008: Respekt für das irische NEIN, Alternativer Frühjahresgipfel im März 
2009, Marsch gegen Armut in 2010, Aktion in Luxemburg gegen den 
Europäischen Gerichtshof, etc.)

- Koordinierungsgruppen für zwei Attac-Kampagnen erschaffen (mehr 
Infos dazu später)

Die Kampagnen müssen von den jeweiligen nationalen 
Attacs entschieden werden



Über zehn Seminare, Workshops und Foren an der ESU beschäftigten sich mit 

dem Thema Privatisierung. Eines der Ergebnisse bestand im Aufbau des 

internationalen Attac-Netzwerks:

Privattac

dessen Ziel es ist, europaweit die Privatisierung öffentlicher Daseinsfürsorge zu 

bekämpfen, zum Beispiel im Bereich Wohnungswesen, Energie, Wasser, Bildung, 

Verkehr, Gesundheit, Umweltschutz und anderem.

Die ersten drei Schritte bestehen in:

1) Einem internationalen Nachfolgetreffen auf dem ESF in Malmö innerhalb 

des Rahmens “Netzwerk öffentliche Dienstleistungen”. Kontakt: Dorothea 

Härlin, dorotheahaerlin@gmx.de

2) Dem Aufbau einer Mailingliste, die als internationales 

“Schnellwarnsystem” bei der Repression von Anti-Privatisierungs-

AktivistInnen sowie zum Organisieren gegenseitiger Unterstützung dienen 

wird. Kontakt: Carla Krüger, carlakrueger@freenet.de

3) Internationalen Nachfolgetreffen 2009
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Warum der EU-Frühjahrsgipfel? Weil dieses EU-Treffen seit 2000 als 

Nachfolgetreffen zum Lissabon-Prozess gilt. Seitdem trägt es traditionell den Titel 

„Sozial- und Wirtschaftsgipfel“ im EU-Jahreskalender.

 Welche Form der Mobilisierung?

Wir bevorzugen die Idee einer Konferenz (Alternativgipfel). Es steht allerdings auch 

eine Demonstration im Raum (wird auf dem ESF diskutiert). Ebenfalls möglich: 

Mobilisierung zum EuroBusiness Gipfel („EU-Davos“, ebenfalls im März).

 Ziel: Alternativen zum Thema „Soziales Europa“ sichtbar machen.

 Zentrale Idee: Einen Raum anzubieten, in dem wir über „Social Europe“ (im 

weiten Sinne des Begriffs) sprechen kommen, um unsere Analysen und 

Alternativen auszutauschen und weiterzuentwickeln. 

 Allianzen mit Gewerkschaften kommt hierbei eine Schlüsselbedeutung zu  zu 

diskutieren in Malmö (ESF)

 Der Alternativgipfel sollte jährlich wiederholt werden. 2009 ist Wahljahr!

 Mögliche Themen für die Diskussion: Flexicurity, Bildung (Attac Netzwerk), 

Arbeitszeit, Sozialgesetzgebung (nach den vier Entscheidungen des EuGH), etc.

 Auf nach Brüssel im März 2009!

März 2009: Mobilisierung zum EU-Frühjahrsgipfel


